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BETAISODONA

SALBE UND LÖSUNG
MUNDIPHARMA GmbH, 6250 Limburg (Lahn) - Betaisodona® Salbe - Zusammen-
setzung: 1g Salbe enthält:100 mg Poly(1-vinyl-2-pyrrolidon)-Iod-Komplex (Polyvidon-
lod), MMG 40.000, mit einem Gehalt von 10% verfügbarem lod. Anwendungsgebiete:
Verbrennungen, Schnitt- und Schürfwunden, Dekubitus, Ulcus cruris, Hautinfektionen
und superinfizierte Dermatosen. Dosierung und Anwendung:BetaisodonaSalbewird
mehrmals täglich gleichmäßig auf die erkrankte Stelle aufgetragen. Falls erforderlich,
kann anschließend ein Verband angelegt werden. Betaisodona® Lösung standar-
disiert - Zusammensetzung: i0ml Betaisodona Lösung enthalten: 19 Poly(1-vinyl-
2- pyrrolidon)-Iod-Komplex (Polyvidon-lod), MMG 40000, mit einem Gehalt von
10% verfügbarem lod. Anwendungsgebiete: Haut- und Schleimhautdesinfektion vor
Operationen, gynäkologischen und geburtshilflichen Maßnahmen, Biopsien, Injek-
tionen, Punktionen und Blutentnahmen. Antiseptische Wundbehandlung. Verbren-
nungen, Pyodermien, bakteriell und mykotisch infizierte und superinfizierte Dermato-
sen. Hygienische und chirurgische Händedesinfektion. Dosierung und Anwendung:
Betaisodona Lösung unverdünnt auf die zu behandelnde Stelle auftragen. Nach dem
Eintrocknen bildetsich ein luftdurchlässiger Film, der mit Wasser leichtabwaschbar ist.
Betaisodona Lösung kann unverdünnt oder verdünnt für feuchte Umschläge, Spülun-
gen und Waschungen verwendet werden.
Gegenanzeigen: Manifeste Hyperthyreose, Dermatitis herpetiformis Duhring (sehr
selten); vor einer Radioiodtherapie. Bei bekannter lodüberempfindlichkeit, Schilddrü-
senerkrankungen, sowie beiSchwangerenab dem 3.Monatsollten BetaisodonaMikro-
bizide nur nach strenger Indikationsstellung angewandt werden. Hinweise: Bei Patien-
ten mit blanden Knotenstrumen und nach Schilddrüsenerkrankungen (besonders bei
älteren Patienten) sind Betaisodona Mikrobizide über längere Zeit und großflächig nur
nach ausdrücklicher Anweisung des Arztes anzuwenden. Bei Neugeborenen und
Säuglingen sind Betaisodona Mikrobizide nur nach strenger Indikationsstellung an-
zuwenden; in diesen Fällen ist eine Kontrolle der Schilddrüsenfunktion notwendig.
Nebenwirkungen: Betaisodona Präparate werden im allgemeinen gut vertragen, bei
iodüberempfindlichen Patienten treten bei Behandlung mit Betaisodona Mikrobiziden
Irritationen äußerst selten und meist nur vorübergehendauf.

Wechselwirkungen mit anderen Mitteln: Betaisodona Mikrobizide sollten nicht zu-
sammen mit quecksilberhaltigen Desinfektionsmitteln verwendet werden. Handels-
formen und Preise: Betaisodona Salbe: Tube mit 20g Salbe DM 10,55 m. MwSt.;
Tube mit 100g Salbe DM 31,70 m. MwSt.; Tube mit 250g Salbe DM 39,90 m. MwSt.;
Tiegel mit 250g Salbe DM 39,90 m. MwSt.; Betaisodona Lösung standardisiert:
Flasche mit 30 ml Lösung DM 6,65 m. MwSt.; Flasche mit 120 ml Lösung DM 14,35 m.
MwSt.; Flasche mit 1000 ml Lösung DM 39,05 m. MwSt.; Kanister mit 5000 ml Lösung
DM 124,45 m. MwSt. MUNDIPHARMA GmbH, 6250 Limburg (Lahn)
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Zur Abtreibung über

die Grenze nach China

In Shenzen, der chinesi-

schen Nachbarzone von

Hongkong, arbeiten Ab-

treibungskliniken rund um

die Uhr. Sie bieten ihre

Dienste in den Zeitungen

Hongkongs offen an. Rei-

seunternehmen besorgen

die gruppenweise Beförde-

rung der Frauen über die

Grenze in die Volksrepu-

blik. Den Patientinnen

wird nur Vs bis V/3 des in

Hongkong geforderten

Preises, nämlich zwischen

100,- und 200,- DM, für

den Eingriff abverlangt,

und es werden keine Fra-

gen gestellt, wie Newsweek

erfahren hat. Die einzige

Bedingung ist die Bezah-

lung in harter Währung. In

der Volksrepublik ist die

Geburtenregelung legal,

leicht erhältlich und wird

von der Regierung als

Maßnahme der Geburten-

planung gefordert, wäh-

rend im kapitalistischen

Hongkongstrenge Bestim-

mungen -— Befürwortung

durch zwei Ärzte und Vor-

liegen eines physischen

oder psychischen Notstan-

des - bestehen. Zahlreiche

Frauen, darunter Schul-

mädchen und Schwangere

im letzten Trimenon, neh-

men diese Dienste in An-

spruch. Es werden abe!

auch schon die ersten Kla-

gen laut. Patientinnen ha-

ben von dem Eingriff In-

fektionen mitgebracht, die

zur Sterilität führen.

(Newsweek,

23. Juni 1986) (ok)

Aufgetankt und plattgedrückt

Leichen auf den Straßen

in Sommernächten be-

schreibt die International

Herald Tribune als ein in

mehreren Südstaaten der

USA ziemlich häufiges

„ländliches Phänomen‘.

In North Carolina wurden

in 5 Jahren 136 Tote nachts

auf den Straßen gefunden.

Im Staat Tennessee in ei-

nem Jahr 31, in Arizona

waren es 13, meistens In-
dianer. Der Leichenbe-
schauer Dr. Lawrence S.
Harris: ‚In den meisten
Fällen waren die Opfer be-
wußtlos betrunken.‘‘ Ein

regionales Blatt in North
Carolina hat das Gesche-
hen unter der lapidaren

Überschrift kommentiert:

„Aufgetankt und plattge-
drückt‘“.

Dr. Harris erläutert, die
in der kühlen Nacht dahin-
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stolpernden Betrunkenen

würden von der wärmeaus-

strahlenden Asphaltdeck®

angezogen, und ein PA

trouillenbeamter der Poli-

zei bestätigte, ‚‚der naC

Hause wankende Betrun

kene lege sich der Wärme

wegen aufdie Straße.

Über Zusammenhäng®

zwischen Alkohol und Hit-

ze bzw. Kälte berichtet

auch der New Scientist

nach einer Studie des Ti

kologen Ronald AlarT

von der Universität SÜ

Kalifornien. Er fand Der

Experimenten mit Mäus®

eine lineare Beziehung

zwischen der Körperten

peratur und der Empfin a

lichkeit des Gehirns ge8®

Alkohol. ti

Steigende Temperä'.E

erhöht die AlkoholwT

kung, fallende Temper4
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